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Beschreibung

Stand der Technik

�[0001] Die Erfindung geht aus von einem Kupplungs-
teil einer elektrischen Steckverbindung nach der Gattung
des Anspruchs 1. Durch die DE 41 20 952 C2 ist ein
Kupplungsteil in der Ausführung als eine Erdungsfeder
bekannt, das als Anschlußabschnitt einen Crimpan-
schluß und als radial ausfederungsfähigen Kontaktab-
schnitt zur Kopplung mit einem Rundsteckverbinder eine
sogenannte Kontaktfeder aufweist.
�[0002] Die Kontaktfeder setzt sich aus zwei annähernd
halbkreisförmig gebogenen glattwandigen Federarmen
zusammen, die mit ihren einen Enden bogenförmig von
einem Grundkörper ausgehen und die sich mit ihren an-
deren freien Enden in einem engen Abstand gegenüber-
stehen. Die Federarme umschließen im wesentlichen ei-
nen Kontaktraum für einen Rundsteckverbinder. Tritt die-
ser in den Kontaktraum ein, so spreizt er die Federschen-
kel etwas auf, die dann rückfedernd an dem Rundsteck-
verbinder anliegen.
�[0003] Durch die Einstückigkeit der Erdungsfeder, de-
ren Ausgangselement bei der Herstellung ein gestanzter
Metallstreifen ist, läßt sich einerseits die Rückfederungs-
kraft durch die Dimensionierung der Stärke der Feder-
schenkel nur so ausführen, dass andererseits die erfor-
derlichen Umbiegungen im Crimpanschluß noch durch-
führbar sind.
�[0004] Somit können, wenn die geschlossene Steck-
verbindung starken Schüttelbeschleunigungen ausge-
setzt ist, wie sie beispielsweise an einem Dieselmotor in
einem Kraftfahrzeug auftreten können, die verwirklich-
baren Rückfederungskräfte der Federschenkel des
Kupplungsteils unzureichend und die Kontaktierung der
Steckverbinder unsicher sein.
�[0005] Durch die US- �A-�5 011 439 ist ein Kupplungsteil
einer elektrischen Steckverbindung mit einem
Anschlußabschnitt als Crimpanschluß und mit einem ra-
dial ausfederungsfähigen Kontaktabschnitt zur Kopp-
lung mit einem Rundsteckverbinder bekannt. Der Kon-
taktabschnitt ist zweiteilig jeweils als geschlitzte Hülse
ausgebildet mit einem Kontaktglied und mit einem Stütz-
glied, das auf das Kontaktglied aufschiebbar ist. Beim
Aufschieben des Kontaktabschnitts auf einen Rund-
steckverbinder erfolgt durch dessen Durchmesser eine
Aufspreizung des Kontaktabschnitts mit einer daraus re-
sultierenden Vorspannkraft.
�[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Kontaktabschnitt so auszugestalten, dass dessen Vor-
spannkraft in weiten Bereichen einstellbar wird.
�[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des Patentanspruchs 1 gelöst. Die Er-
findung zeichnet sich dadurch aus, dass der Kontaktab-
schnitt über dessen Kontaktglied einen Anschlag auf-
weist, mit dem eine radiale Vorspannung des Kontakt-
gliedes am Anschlußabschnitt abstützbar ist. Durch die
Begrenzung des Innendurchmessers des Kontaktab-

schnitts und die Abstützung seiner Vorspannkraft über
den Anschlag können nahezu beliebige Vorspannungen
des Kontaktabschnitts verwirklicht werden.
�[0008] In den Unteransprüchen sind vorteilhafte Aus-
gestaltungen für die Realisierung der Erfindung angege-
ben.

Zeichnung

�[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Das Kupplungsteil wird in der
Figur 1 in einem Längsschnitt und in der Figur 2 in einer
Draufsicht gezeigt.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

�[0010] Ein Kupplungsteil 11 einer elektrischen Steck-
verbindung nach den Figuren 1 und 2 setzt sich aus
Blechbiegeteilen zusammen und enthält als Hauptkom-
ponenten, jeweils endseitig angeordnet, einerseits einen
Anschlußabschnitt 12 und einen daran anschließenden
Kontaktabschnitt 13.
�[0011] Der Anschlußabschnitt 12 ist als Crimpan-
schluß ausgestaltet. Zum Einlegen eines Kabels ist er
als länglicher Aufnahmekörper mit U-�förmiger Quer-
schnittsfläche ausgebildet. Er weist endseitig einen er-
sten Crimpansatz 14 und davon, zum Kontaktabschnitt
13 hin abgesetzt, einen zweiten Crimpansatz 16 auf. In
allgemein bekannter und nicht dargestellter Weise ist mit
dem ersten Crimpansatz 14 ein Isolator und mit dem
zweiten Crimpansatz 16 ein elektrischer Leiter des Ka-
bels an dem Anschlußabschnitt 12 festlegbar.
�[0012] Quer zu einer Längsachse 17 des Anschlußab-
schnitts 12 und des Kupplungsteils 11 ist der Kontaktab-
schnitt 13 zur Kopplung mit einem Rundsteckverbinder
angeordnet. Der Kontaktabschnitt 13 ist zweiteilig auf-
gebaut und setzt sich aus einem Kontaktglied 18 und
einem Stützglied 19 zusammen.
�[0013] Das Kontaktglied 18 ist mit dem Anschlußab-
schnitt 12 einstückig und durch eine Biegung im Quer-
schnitt annähernd ringförmig als Hülsenkörper ausgebil-
det, der einen Kontaktraum 21 umfaßt. Das freie Ende
des Kontaktgliedes 18 ist als kurzer Schenkel nahezu
rechtwinklig von dem Kontaktraum 21 wegweisend ab-
gebogen und bildet einen Anschlag 22, der auf einem,
an dem Kontaktglied 18 angrenzenden Endstück 23 des
Anschlußabschnitts 12 aufliegt und hier eine radiale Vor-
spannung des Kontaktgliedes 18 abstützt.
�[0014] Das Kontaktglied 18 umfaßt mit einer Innen-
wandung 24 den Kontaktraum 21 längs einer in der Figur
2 dargestellten Querachse 27 des Kupplungsteils 11.
Von der Innenwandung 24 ausgehend ragen kalotten-
förmige Kontaktkörper 28 in den Kontaktraum 21. Je zwei
Kontaktkörper 28 sind auf einer gedachten Linie in Aus-
richtung zur Querachse 27 an sich gegenüberliegenden
Randzonen der Innenwandung 24 paarweise angeord-
net. Die Paare der Kontaktkörper 28 sind zueinander in
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Umfangsrichtung um jeweils 120° versetzt angebracht.
Alternativ kann jedes Paar der Kontaktkörper 28 auch
durch eine durchgängige Kontaktleiste ersetzt sein.
�[0015] An einer Außenwandung 29 des Kontaktglie-
des 18 sind in Randzonen Haltestege 31 angebracht. Sie
dienen zur Lagepositionierung des vorzugsweise aus
Metall bestehenden Stützgliedes 19, das radial rückfe-
derungsfähig vorgespannt an dem Kontaktglied 18 an-
liegt und dieses bis auf einen kleinen Bereich beidseits
des Anschlags 22 umschließt. Durch den Verbund zwi-
schen Kontaktglied 18 und Stützglied 19 ist der zweitei-
lige Kontaktabschnitt 13 gebildet.
�[0016] Zur erleichterten Einführung eines Rundsteck-
verbinders in den Kontaktabschnitt 13 sind in nicht dar-
gestellter Weise Innenkanten des Kontaktgliedes 18 ge-
rundet oder angefast ausgeführt.
�[0017] Mit dem Eintreten des Rundsteckverbinders in
den Kontaktraum 21 wird das Kontaktglied 18 und das
Stützglied 19 radial aufgeweitet. Dies führt bei dem Kon-
taktglied 18 zu einem geringfügigen Abheben des An-
schlages 22 von dem Endstück 23 des Anschlußab-
schnittes 12.
�[0018] Mit der Einführung des Rundsteckverbinders in
den Kontaktabschnitt 13 kommt der Mantel des Rund-
steckverbinders zugleich in Anlage mit den Kontaktkör-
pern 28. Durch deren Anordnung ist das gesteckte Sy-
stem zwischen dem Kontaktabschnitt 13 des Kupplungs-
teils 11 und dem Rundsteckverbinder im Vergleich zu
Flächen- oder Zweilinienkontaktierungen statisch weder
unter- noch überbestimmt.
�[0019] Durch den zweiteiligen Kontaktabschnitt 13 mit
der verstärkten Rückfederung mittels des Stützgliedes
19 ist bei dieser Kontaktierung eine wesentlich höhere
Flächenpressung möglich als bei einteiligen Crimpkon-
takten, wo das Rückfederungsverhalten des Kontaktab-
schnitts 13 durch die gegenläufige Umbiegefähigkeit des
Anschlußabschnittes 12 begrenzt wird.
�[0020] Durch die hohen und infolge der Anordnung der
Kontaktkörper 28 gleichmäßigen Flächenpressung wer-
den Mikrobewegungen sowie Korrosion an den Kontakt-
stellen vermieden, was dem gesteckten System eine
ausgeprägte Vibrations- und Medienbeständigkeit ver-
leiht, so daß das Kupplungsteil 11 auch separat ohne
Schutzmaßnahmen montiert werden kann.
�[0021] Verschiedene Anforderungen an Vibrationsbe-
ständigkeit, Steckhäufigkeit und Steckkraft können durch
eine veränderte Dimensionierung des Stützgliedes 19 er-
füllt werden. Durch das Vorhandensein des Anschlags
22 sind nahezu beliebige Vorspannungen des Kontakt-
abschnitts 13 möglich.

Patentansprüche

1. Kupplungsteil einer elektrischen Steckverbindung
mit einem Anschlußabschnitt (12) als Crimpan-
schluß und mit einem radial ausfederungsfähigen
Kontaktabschnitt (13) zur Kopplung mit einem Rund-

steckverbinder, wobei der Kontaktabschnitt (13)
zweiteilig ist und aus einem mit dem Anschlußab-
schnitt (12) einstückigen Kontaktglied (18) sowie aus
einem, das Kontaktglied (18) zumindest teilweise
umgebenden Stützglied (19) gebildet ist, wobei das
Kontaktglied (18) mit annähernd ringförmiger Quer-
schnittsfläche als ein Hülsenkörper ausgebildet ist
und das Stützglied (19) radial rückfedernd an dem
Kontaktglied (18) anliegt, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kontaktglied (18) einen Anschlag (22)
aufweist, mit dem eine radiale Vorspannung des
Kontaktgliedes (18) am Anschlußabschnitt (12) ab-
stützbar ist.

2. Kupplungsteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Querachse (27) als Mittelachse
des Kontaktabschnitts (13) quer zu einer durch den
Anschlußabschnitt (12) festgelegten Längsachse
(17) des Kupplungsteils (11) angeordnet ist.

3. Kupplungsteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kontaktglied (18) an einer
Innenwandung (24) Kontaktkörper (28) aufweist, die
an sich gegenüberliegenden Randzonen der Innen-
wandung (24) angeordnet sind und einen von der
Innenwandung (24) umfaßten Kontaktraum (21) par-
tiell einengen.

4. Kupplungsteil nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktkörper (28) sich in den
Randzonen der Innenwandung (24) paarweise ge-
genüberliegen und die Paare der Kontaktkörper (28)
zueinander in Umfangsrichtung vorzugsweise um je-
weils 120° versetzt angeordnet sind.

5. Kupplungsteil nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kontaktglied (18) an einer Au-
ßenwandung (19) Haltestege (31) aufweist, die das
Stützglied (19) in seiner Lage am Kontaktglied (18)
positionieren.

Claims

1. Coupling part of an electrical plug-�in connection hav-
ing a terminal portion (12) as a crimp terminal and
having a radially springing out contact portion (13)
for the coupling with a circular connector, wherein
the contact portion (13) is in two parts and is formed
by a contact element (18), in one piece with the ter-
minal portion (12), and by a supporting element (19),
at least partially surrounding the contact element
(18), wherein the contact element (18) is formed with
an approximately annular cross-�sectional area as a
sleeve body, and the supporting element (19) bears
in a radially springing back manner against the con-
tact element (18) characterized in that the contact
element (18) has a stop (22), by which a radial pre-
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stressing of the contact element (18) on the terminal
portion (12) can be supported.

2. Coupling part according to Claim 1, characterized
in that a transverse axis (27) is arranged as the cen-
tral axis of the contact portion (13) transversely with
respect to a longitudinal axis (17) of the coupling part
(11), defined by the terminal portion (12).

3. Coupling part according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the contact element (18) has on an inner
wall (24) contact bodies (28), which are arranged at
opposite marginal zones of the inner wall (24) and
partially constrict a contact space (21) enclosed by
the inner wall (24).

4. Coupling part according to Claim 3, characterized
in that the contact bodies (28) lie opposite one an-
other in pairs in the marginal zones of the inner wall
(24) and the pairs of contact bodies (28) are arranged
offset with respect to one another in the circumfer-
ential direction respectively by preferably 120°.

5. Coupling part according to Claim 4, characterized
in that the contact element (18) has on an outer wall
(19) retaining ridges (31), which position the support-
ing element (19) in its position on the contact element
(18).

Revendications

1. Elément d’accouplement d’une connexion électri-
que enfichable ayant un segment de raccord (12) à
crampon et un segment de contact (13) capable de
débattement radial pour l’accouplement à un con-
necteur coaxial, le segment de contact (13) étant en
deux parties et formé par un organe de contact (18)
d’une seule pièce avec le segment de raccord (12)
ainsi que d’un organe de support (19) entourant au
moins partiellement l’organe de contact (18), l’orga-
ne de contact (18) étant conçu sous forme de corps
de douille avec une surface de coupe transversale
quasi- �annulaire et l’organe de support (19) étant po-
sé radialement élastiquement contre l’organe de
contact (18),�
caractérisé en ce que
l’organe de contact (18) présente une butée (22)
avec laquelle une précontrainte radiale de l’organe
de contact (18) peut s’appuyer sur le segment de
raccord (12).

2. Elément d’accouplement selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu’
un axe transversal (27) est disposé en tant qu’axe
central du segment de contact (13) à la transversale
d’un axe longitudinal (17) de l’élément d’accouple-
ment (11) défini par le segment de raccord (12).

3. Elément d’accouplement selon la revendication 1 ou
2,
caractérisé en ce que
l’organe de contact (18) présente des corps de con-
tact (28) disposés sur des bords opposés de sa paroi
intérieure (24) qui réduisent partiellement la zone de
contact (21) entourée par la paroi intérieure (24).

4. Elément d’accouplement selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
les corps de contact (28) s’opposent par paires sur
les bords de la paroi intérieure (24) et ces paires sont
disposées en étant de préférence décalées de 120°
les unes par rapport aux autres dans la direction pé-
riphérique.

5. Elément d’accouplement selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
l’organe de contact (18), sur sa paroi extérieure (19),
présente des barrettes (31) qui maintiennent en po-
sition l’organe de support (19) sur l’organe de contact
(18).
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